
Worte feines Staffeltkapitäns : 

„Es wird der Tag Lommen, wo wir als 
Sieger in der Heimaft einziehen werden und 
in freuem Gedenken uns unjerer Zoten er- 
innern, denn jie waren Megbereifer für eine 
qgroße u. glücklichere Zeit. Unjer Zojef Eber! 
wird weifer mif uns fliegen und — fiegen !“ 

EChrendes Andenken 

an unjeren lieben, hberzensgufen Sohn und 
DBruder 

Seldwebel Jofef Eberl 
ESlugzeugfüßrer in ein. StukagelHwader 
InBaßer des EK I und I, des Herm. 
BGöring-Pokals, der Srontflugipange in 
BHronze, Silßer u. Gold, des SeutfHen 

Rreuzes in Gold 
Tifßlermeißftersfohn in JochBerg 

welcher am 26. November 1942 im Alfer v. 25 
Zahren am Donbogen vdom 401. Feindflug 
nicht zurückgelehrf ijit und den Heldenkod 
erlitfen baf. — Alle, die ihn gelannf, wijjen 
was wir an ihm verloren haben. Er gab jein 

DBeltes für Führer, Doll und Heimaf, 

EFr ruße im Srieden! 

Du haft das Leßte Deinem DYollk gegeben, 
Das Höchfte, was in Deinem Herzen Flang, 
©b über fernen Häupfern Heilgenjdheine 

ihbweben, 
SIm Felde ging ein junges Seben den Opfer- 

gang. 
Du bift geblieben! — 
DAus des Schnitftfers Garben, 
MDuchs harf und unerbittlich jhwer DYDein Leid, 
Doch als im fernen Feld die Söhne ftarben, 
Da haf ein Goff im Bluf der jungen Narben 
Auch Dich geweihf. 

Buchdruckeret 21Rart@n Riger, Kigbühel 



Er ruhe im Feieden] 
401mal bm 1cb gegen den Feind geflgen‚ 

Soch in des Himmels weifem ßogcn‚ SE 
_ DHaf mich Lein Feind meines 61egcsmlllcnß 

beraubf. / 
Als mir meine Noflandung glüclich ge- 

[ungen, 
Er)hojjen bvier rufjijche 601©afcn bon_ 

rücmwärfts mich; / 
Yein Sebansquel[ fheßt aus memen' 

)hweren Wunden - 
Qnd die Schleier des ivb% um cveben mein - 

Angeficht. 
Da jende ich noch mif brechendem Blicg, _ - 
Taufjend ®rußc an Euch, liebfte Eltern u. 

Gejhwijter, in die Heimat zurücg. 
Seßt jhlafe ich als Cghgggrbdb SO 

weiß, 1ı jchlafe quf 
m blaugrauen Koc, der gefran@f ijft vdon —- 

meinem jungen ßluf _ -


